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Betreff: 
 

 

Ausscheiden von Herrn Stadtrat Prof. Dr. Lothar Maier 
(AfD) aus dem Gemeinderat der Landeshauptstadt 
Stuttgart 
 

Beratungsunterlage ist die Vorlage des Herrn Oberbürgermeisters vom 15.03.2018, 
GRDrs 204/2018, mit folgendem 
 
Beschlussantrag:  
 
Der Gemeinderat stellt fest, dass ein wichtiger Grund für das Ausscheiden von Herrn 
Prof. Dr. Lothar Maier vorliegt und dass er aufgrund seiner Erklärung mit Ablauf des 
6. März 2018 aus dem Gemeinderat der Landeshauptstadt Stuttgart ausgeschieden ist. 
 
 
Die Beratungsunterlage ist dem Originalprotokoll sowie dem Protokollexemplar für die 
Hauptaktei beigefügt. 
 
 
Nach Auffassung von StR Klingler (AfD) kommt nicht § 16 Abs. 1 Nr. 4 Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO), sondern lediglich § 16 Abs. 1 Nr. 6 GemO als 
Ausscheidungsgrund in Frage. Auch in anderen Städten gelinge es Bundestagsabge-
ordneten, zweimal in der Woche ihr Gemeinderatsmandat vor Ort auszuüben. Zudem 
hinterfragt er, weshalb im Beschlussantrag davon gesprochen wird, dass Herr 
Prof. Dr. Maier bereits am 06.03.2018 ausgeschieden sei; die Beschlussfassung durch 
den Gemeinderat stehe erst morgen an. Laut GemO habe der Gemeinderat über ein 
solches Ausscheiden zu entscheiden. 
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Dies, so BM Dr. Mayer, treffe so nicht zu. Entscheidend sei, ob zum Zeitpunkt der Erklä-
rung des Ausscheidens ein sogenannter wichtiger Grund vorliege. Es kämen mehrere 
Gründe in Betracht. Dies sei ja auch in der Vorlage aufgeführt. Ein Grund liege zwei-
felsohne sicher vor. Von daher sei Herr Prof. Dr. Maier bereits mit Ablauf des 
06.03.2018 aus dem Stuttgarter Gemeinderat ausgeschieden. Die heutige Vorberatung 
und die morgige Beschlussfassung durch den Gemeinderat habe lediglich noch dekla-
ratorische und keine konstitutive Wirkung. Heute und morgen erfolge also nur noch der 
formale Vollzug, der deklaratorische Bedeutung habe. 
 
 
Nachdem sich keine weiteren Wortmeldungen ergeben stellt BM Dr. Mayer fest: 
 
 Der Verwaltungsausschuss stimmt dem Beschlussantrag einmütig zu. 
 
 
Zur Beurkundung 
 
 
 
 
Häbe / fr 
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 8. Die STAdTISTEN 
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